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 Kurzabklärung zur Eingliederungsfähigkeit
Ein Angebot der Psychiatrie Emmental
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Finanzielle Unterstützungsangebote

3

Taggeldversicherungen
- Taggeld, Casemanagement, (ev. Integrationsmassnahmen)

IV im Rahmen der Frühintervention
- Integrationsmassnahmen (Belastbarkeitstraining)

- Aus- und Weiterbildungskurse

- Berufsberatung

- Stellenvermittlung

- Jobcoaching

RAV/Arbeitslosenkasse
- Taggeld

- Arbeitsvermittlung

- Kurse, Beschäftigungsmassnahmen, Bewerbungscoaching

Sozialhilfe
- Sicherung Existenzminimum

- Integrationsmassnahmen
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Angebote im Kanton Bern
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Unterstützungsangebote Arbeitsintegration: AnbieterInnen
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Gesamtbild berufliche Integrationsfähigkeit

PatientIn
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«Gesund werden, um arbeiten zu können oder

arbeiten, um gesund zu werden»

Einflussfaktoren zur Bestimmung des richtigen Zeitpunkts:

- Ängste und Befürchtungen der PatientInnen

- Unterschiedliche Einschätzungen der Fachleute

- Rahmenbedingungen der ArbeitgeberIn

Planung Wiedereinstieg
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Planung Wiedereinstieg:

ArbeitgeberInnengespräch
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 Rückblick Situation vor der Krise (Einflussfaktoren)

 Therapieverlauf

 Aktuelle Situation des Patienten/der Patientin

 Aktuelle Situation am Arbeitsplatz

 Einschätzungen zur Arbeitsfähigkeit durch PatientIn und TherapeutIn

 Planen der Eingliederungsschritte 

 Information an die Mitarbeitenden am Arbeitsplatz festlegen
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Planung Wiedereinstieg:

bewährtes Vorgehen
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 Einstieg mit reduziertem Pensum (Zeitspanne bis zur ersten Erhöhung 

festlegen)

 Arbeitsversuche während der tagesklinischen Behandlung

 Begleitmassnahmen besprechen:

 Ansprechperson Betrieb

 regelmässige Standortgespräche

 Kontakt ArbeitgeberIn – TherapeutIn ist geklärt

 Einbezug CasemanagerIn der TGV, ev. Eingliederungsfachperson der IV

 Jobcoaching wurde geprüft, ev. beantragt.
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Kurzabklärungen Eingliederungsfähigkeit

Ein Pilotprojekt der Psychiatrie Emmental und der IV-Stelle Bern
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1. Erheben der Arbeitsanamnese inkl. Rückfrage bei ArbeitgeberInnen

2. Ressourcen und Einschränkungen werden erfasst und beschrieben

3. Funktionsfähigkeit wird geprüft (Mini ICF-Rating nach 4 Halbtagen im 

Atelier)

4. Verhaltensmuster werden besprochen und in einen Zusammenhang 

mit der psychiatrischen Diagnosestellung gebracht

5. Auswertungsgespräch mit PatientIn, TherapeutIn, AuftraggeberIn und 

SozialarbeiterIn
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Kurzabklärungen Eingliederungsfähigkeit
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Die IV-Stelle Bern hat diese Kurzabklärung der Eingliederungs-

fähigkeit im Rahmen des Pilotprojekts in ihren Leistungskatalog 

aufgenommen.

Die Finanzierung kann als Frühinterventionsmassnahmen von den 

zuständigen Eingliederungspersonen beantragt werden. 
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Neue Anlaufstelle Psychiatrie Emmental

11

ab 01.03.2020: Fachstelle berufliche Integration

www.spital-emmental.ch/Psychiatrie
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


